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Die Bevölkerungsbewegungin Wienim Dezember1930 .
Wiedie Magistratsabteilungfür Statistik mitteilt ,wurdenim

vergangenenDezemberin Wien1197Trauungenvollzogen ,um173wenigerals
imNovember1930undum97 wenigerals mDezember1929 .Vorrömisc-ka-¬
tholischen Seelsorgern wurden im Dezember 635 Ehen ,vor der politischen Be - ¬
hörde 266 Ehengeschlossen .

An den Magistrat wurden im Dezember271 Ansuchen umEhedispens
gerichtet ;260 Dispensansuchen wurden im gleichen Monataufrecht erledigt .

687 Personenänderten im Dezemberdes Vorjahres ahreKonfession ;
160Persenentraten aus der römisch -katholischenKircheaus ,461Persenen
erklärten ,konfessionslosbleibenzuwollen.

Im Berichtsmonate kamenin Wien1570 Säuglinge lebend zurWelt ,
um151 mehrals im Nevember193e und um19 mehrals im Dezember1929 . Von
denLebendgeburtenwaren811Knabenund759Mädchen ,1191ehelicheund379
uneheliche Kinder .In der Wohnungder Mutterwurden392Kinderund inAn- ¬
stalten 1178 Kinder geboren .Die Zahl der Tetgeburten im Dezember in Wien

betrug137 ;dassindumje 13wenigerals imNovemberdesletztenJahresund
imDezember1929 . VondenTotgeburtenwaren66Knabenund50Mädchen; in21
FällenwardasGeschlechtunkenntlich .29Totgeburtenerfolgtenin derWoh-¬
nung der Mutter und 108 inAnstalten .

Gestorben sind im vergangenenDezemberin Wien2327 Personen ,um
385mehrals imNovember1930undum300mehrals imDezember1929 . Vonden
Versterbenen waren 1149 männlichen und 1178 weiblichen Geschlechtes .2189

Verstorbene gehörten der WienerBevölkerungan ,während138 »rtsfremdwaren¬
In ihrer Wohnungsind im Dezember986 Personen ,in Anstalten 1341Persenen

gestorben .Die meisten Verstorbenen ,nämlich 709 ,waren zur Zeit ihres To¬
des mehrals 70 Jahrealt .

Ueberdie Säuglingssterblichkeit wird berichtet ,dass imDezember
in Wien109 Säuglingeim ersten Lebensjahrestarben ,und zwar59 Knabenund
50Mädchen .VondenverstorbenenSäuglingenwaren77ehelicheKinderund
32unehelicheKinder . 50Säuglingestarbenimersten Lebonsmenat,59imzwei-¬
ten bis zwölften Lebensmonat .

Die Beleuchtungauf der neuenAugartenbrücke.
Die öffentliche Beleuchtung auf der neuen Augartenbrücke wirddurch

24 kleine Lichtmaste und 17 grosse ,an den Brückenmasten angeordnete Maste

besorgt werden . Dadie Arbeiten an der neuen Brücke bereits so weitfort - ¬
geschritten sind ,dass hald an die Installation der Beleuchtung geschritten

werden kann ,hat der Gemeinderatsausschuss für technische Angelegenheitenin
seiner letzten Sitzung die Aufträge zur Herstellung der 24 kleinen Lichtmaste
vergeben und die Kosten dieser Arbeiten ,die mehrals 32 . 000Schilling be¬
tragen ,genehmigt .
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Die Tuberkulosefürsorge der GemeindeWien .

Uebersiedlungder städtischen TuberkulosefürsorgestelleHernals .
Kürzlich ist die städtische TuberkulosefürsorgestelleHernals ,

die bisher imstädtischenAmtsgebäudeauf demElterleinplatz ,EingangKal-¬
varienberggasse ,untergebracht war ,in den städtischen Wehnhausneubauin
Hornals ,Rhigasgasse 4,verlegt werden .Die Tuberkulcsefürsorgestelle ,die

jetzt in zweckentsprechendenundvorbildlich eingerichteten Räumenunter¬
gebracht ist ,verfügt über einen grossen Warteraum ,zwei Untersuchungs - ¬

zimmerundeine geräumigeKanzlei . DenDienstversehenzweiAerzteundfünf
Fürsorgerinnen.DieTuberkulosefüirsergestelleHermalsführtgegenwärtiggegen
8000 Fürsorgefälle inEvidenz .

DieGemeindeWienhat heute schon12Tuberkulosefürsorgestellen;
ausserdemstehen nebender Zentralaufnahmestellefür KurbadürftigederGe- ¬
meinde Wiennoch vier städtische Röntgenstatienen ,die städtische Zentrale
für Auswurfuntersuchung und die Prüfstelle der Sinkgeschwindigkeit des

BlutesimDiensteder Bekämpfungder Tuberkulose .ZurUnterbringungTuber-¬
kulesekranker ,die einer Spitals -oder Heilstättenbehandlung bedürfen ,ste - ¬
hen der GemeindeWienrund 2200Betten ,darunter etwa 1500Heilstätten -¬
plätze zur Verfügung .

- - ¬
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Ausbauder Wasserleitung( Hietzing .
ZurWasserversorgungder BauparzellennächstdemFaniteumin

Hietzing ,die in nächsterZeitverbautwerdensollen ,ist die Legungeiner
neuenWasserrehrleitungzwischendonOberSt .Veiter FriedhofundderTier¬
gartenmauererforderlich .DieLegungder neuenRohrleitung ,die 150Milli¬
meter weit sein wird ,wird Kosten im Betrage van fast 80 . 000Schilling er¬

fordern .In seiner letzten Sitzung hat nun der Gemeinderatsausschussfür tech¬
nische Angelegenheitendie Verlegungder neuen Leitung beschlossen unddie
erforderlichen Kostengenchmigt.

- . - . .
Anschaffungzweier neuerMüllsammelwagen.

Im vorigen Jahre hat der städtische Fuhrwerksbetrieb versuchsweise

einenMüllsammelwagenmitVorderradantriobangeschafft .DasFahrzeughat
währendder praktischen Erprebungim zweitenHalbjahre1930denErwartun¬
gen ,die in die neue Type gesetzt wurden ,vollkommenentsprochen .Nunmehrhat
daherder Gemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenbeschlossen ,
weitere zwei Wagender gleichen Type anzuschaffen .Die hiefür erforder¬
lichen Kosten betragen mehr als 100 . 000Schilling .
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